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Reich abermals und unternahm 1267, obwohl schwach und kränklich, einen
neuen Kreuzzug, den siebenten und letzten. Diesmal ging der Zug auf
den Rath seines Bruders Karl von Anjou gegen Tunis; Ludwig starb
aber bald nach der Landung daselbst. Seinem Sohne Philipp III.,
genannt der Kühne, ward die Aufgabe, seines Vaters Gebeine mit dem
Kreuzheer nach Frankreich zurückzuführen.

Das war das Ende der Kreuzzüge, die so viele Wunden, so viel
Wehe über ihre Zeit brachten. Millionen Menschen verloren Leben, Hab'
und Gut, namenloses Elend und Leid der Einzelnen war das Gefolge
dieser Kriege. — Es ist der Gang der Geschichte, daß die großen Erschei¬
nungen und Fortschritte der Menschheit durch Kämpfe gefördert werden, in
welchen alles Bestehende unterzugehen scheint, durch Ungewitter, welche
sich erst in einen milden, alles befruchtenden Regen für die Enkel auf-
lösen. „Eine Zeit, ein Geschlecht muß büßen für das andere, aber eines
erntet auch den Segen des andern."

Was die Mitwelt in den Tagen dieser wild schwärmerischen, reli¬
giösen Kriegesbegeisterung, in welcher die höchsten Tugenden wie die
tiefsten Laster der Einzelnen und der Nationen ihren Ausdruck fanden,
materiell verloren hat, das wurde der Nachwelt in der geistigen Errungen¬
schaft dieser Kämpfe zehnfach vergütet. Die Krenzzüge förderten die geistige
Bildung durch die Anschauung fremder Länder und Sitten, durch die
Ausnahme neuer Elemente in den heimischen Lebenskreis; sie veredelten das
Ritterwesen, indem sie der äußeren Thatkraft eine höhere geistige Idee
als Ziel vorsteckten; sie hoben und erweiterten die Bedeutung des Bürger¬
und Städtewesens durch Handel, Gewerbe, durch vaterländisches Gemein¬
wesen, und aus ihnen blühte eine neue Art von Poesie, und eine Kunst
hervor, deren Denkmale nicht minder die Freude und Bewunderung des
neunzehnten Jahrhunderts ist, wie sie der Stolz des dreizehnten und
vierzehnten gewesen waren. So schloß sich durch diese gewaltige Bewegung
ein neuer Lebenskreis in der Geschichte der Menschheit auf, der in
seinem Reichthum und seiner Vielseitigkeit durch nichts zu theuer erkauft
werden konnte.

§. 13. Preußen, Rußland, Polen nnd Ungarn.
In dem fortgesetzten Kampfe der Hierarchie und des Feudalismus

gerieth das heilige Grab allmählich mehr nnd mehr in Vergessenheit. Der
Bekehrungseifer wandte sich näher liegenden Gegenden zu. Die Preußen,
ein Volk lettischen Stammes, wohnten seit geraumer Zeit an den Ufern
der Ostsee, nach der Weise unserer heidnischen Vorfahren ihre alten Götter
verehrend, und mit Hartnäckigkeit Alles abweisend, was sie zur christlichen


